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Sie wissen nicht, was sie tun! 
 

BMF Biokraftstoffbericht fehlerhaft – noch mehr Steuern – alle 
mittelständischen Biodieselanlagen ohne Korrektur definitiv vor dem 

Aus   
 
 
Berlin /Erkner (BBK) 26.10.2007 – In dieser Woche wurde der Biokraftstoffbericht des 
Bundesministeriums der Finanzen (BMF) öffentlich gemacht. Das BMF stellt hierin eine 
Überkompensation von Biodiesel und Pflanzenöl fest und empfiehlt, die nächste 
Steuerstufe zum 1. Januar 2008 – wie mit dem Energiesteuergesetz (EnStG) festgelegt – 
einzuführen.  
 
Nach Prüfung von Experten der Biokraftstoffbranche sind vom BMF bei der Ausarbeitung 
des Biokraftstoffberichtes gravierende Fehler gemacht worden, die das Ergebnis 
verfälschen. So sind vom BMF nur Großanlagen bewertet worden, die sowohl die 
Pflanzenölproduktion d.h. Ölpressen mit Eiweißfutterproduktion als auch die 
Biodieselproduktion unter einem Dach vereinen. Es haben aber ca. 80 % der 
Biodieselunternehmen gar keine Pflanzenölproduktion und wurden somit nicht bewertet. 
Des Weiteren sind die Zeiträume für die Betrachtung der Rohstoffkosten so gewählt 
worden, dass sie die aktuellen Marktverhältnisse nicht betrachten und somit für Aussagen 
zu 2008 unbrauchbar sind. 
 

„Der vorliegende Biokraftstoffbericht hat mehr als 80 % der deutschen Biodiesel- und 
Pflanzenölanlagen nicht in die Bewertung einbezogen d.h. die mittelständische 
Reinbiodieselbranche eindeutig diskriminiert. Somit wird vom BMF das eindeutige 
politische Mandat der SPD- und CDU-Parlamentarier des Deutschen Bundestages zu 
einer deutschen „Zweiwegekraftstoffstrategie (Rein- und Mischkraftstoffe)“ nicht 
umgesetzt“, so Peter Schrum, Präsident des BBK. “Das BMF übernimmt damit die 
parlamentarische Meinungsbildung anstelle des Parlamentes. Die fehlerhaften 
Bewertungsansätze sind so tendenziell, dass die Vermutung nahe liegt, dass das 
Ergebnis schon vor der Überprüfung fest stand. Das BMF will ganz offensichtlich keine 
Reinbiokraftstoffe, sondern betreibt eine reine Beimischungspolitik im Sinne der 
Mineralölwirtschaft zu Lasten tausenderdeutscher mittelständischer Betriebsstättenund 
Servicebetriebe. 
 
Der Biokraftstoffbericht bedarf einer gründlichen, kompetenten Überarbeitung durch das 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) und 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi), denen die eindeutige 
Zuständigkeit vom Parlament übertragen werden muss, da in diesen Ministerien die 
Beurteilungsfähigkeit von Wirtschaftsketten vorliegt. 
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Was ist zu tun? 
 
Zur Rettung der deutschen Biodiesel- und Pflanzenölproduktion und der damit 
verbundenen Wirtschaftsketten der Futtermittelproduktion, der Servicebereiche und des 
Transportwesens mit mehr als 100.000 deutschen Jobs und über 10 Mio t CO2-
Einsparvolumen muss endlich die Über- und Unterkompensationsprüfung gesetzlich 
durch Novellierung verankert werden. Die fiktiven anti-marktwirtschaftlichen 
Fixsteuern ohne Bindung an die fossilen Marktpreise haben in nur einem Jahr eine 
ganze, noch vor 2 Jahren blühende, Branche an den Rand des Ruins getrieben“, so 
Peter Schrum weiter. 
 
   


